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Ein Fest für alle, Bedburg ist dabei:

Der Rhein-Erft-Kreis feiert 50. Geburtstag
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Wir wünschen allen Bedburgerinnen und Bedburgern 
erholsame Ferien und einen tollen Sommer!
Ihr 

Sascha Solbach 
Bürgermeister 

Die Resonanz auf die erste Ausgabe von „Sport 
im Park“ war überwältigend – nun setzt die Stadt 
Bedburg das erfolgreiche Konzept der offenen 
Bewegungsangebote fort: Ab dem 4. August lädt 
das Freibad an fünf Montagen zu kostenloser 
Wassergymnastik ein. Gemeinsam aktiv sein, 
Kontakte knüpfen und etwas für die Gesundheit 
tun – auch im Wasser steht die Verbindung von 
Sport und Begegnung im Mittelpunkt.

„Mit der Wassergymnastik führen wir die Idee 
von ‚Sport im Park‘ konsequent weiter – Be-
wegung, Begegnung und Gemeinschaft sollen 
auch über den Sommer hinweg möglich sein“, 
erklärt Bedburgs Bürgermeister Sascha Sol-
bach. „Die positive Resonanz auf ‚Sport im Park‘ 
hat uns gezeigt, wie groß das Bedürfnis nach ge-
meinsamen Aktivitäten ist. Jetzt machen wir das 
Wasser zur Bühne für das nächste gemeinsame 
Bewegungserlebnis.“

Das kostenlose Angebot startet am Montag, 
dem 4. August 2025, und findet danach an 
vier weiteren Montagen statt: am 11., 18. und 
25. August sowie am 1. September, jeweils 
von 11:00 bis 11:45 Uhr. Die Kurse finden im 
Nichtschwimmerbecken des Freibads statt – 

Bedburg bleibt in Bewegung

Kostenlose Wassergymnastik im Freibad
mit musikalischer Begleitung und unter profes-
sioneller Anleitung des Therapiezentrums CORe.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenlos; es fällt lediglich der übliche 
Freibadeintritt an. Die Teilnehmenden werden 
gebeten, zehn Minuten vor Beginn des Kurses 
vor Ort zu sein.

Aquagymnastik ist eine gelenkschonende Be-
wegungsform, die durch den Wasserwiderstand 
die Muskulatur stärkt, die Ausdauer verbessert 
und das Herz-Kreislauf-System anregt. Sie eig-
net sich für alle Altersgruppen und Fitnesslevel 
– besonders für Menschen mit Rücken- oder Ge-
lenkproblemen sowie für alle, die sich auf sanfte 
Weise fit halten möchten. Durch den natürlichen 
Auftrieb des Wassers wird die Belastung auf den 
Bewegungsapparat deutlich reduziert, während 
gleichzeitig effektiv trainiert wird.

Nach dem großen Erfolg der ersten Ausgabe 
von „Sport im Park“ im Juni, bei dem unter dem 
Motto „Bedburg hält Euch in Bewegung“ rund 
3.000 Menschen gemeinsam an 100 kosten-
freien Sportkursen teilgenommen haben, ist die 
Wassergymnastik im Freibad ein weiterer Schritt, 

um allen Menschen in Bedburg und Umgebung 
niedrigschwellige Bewegungsangebote zu ma-
chen.

Weitere Informationen zum Programm sowie 
Hinweise bezüglich möglichen Kursausfällen bei 
schlechtem Wetter gibt es unter www.bedburg.
de (Suchbegriff „Freibad“).
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Noch einmal richtig Schlemmen in 2025: Der 
letzte Streetfood-Feierabendmarkt des Jahres 
steht bevor – und zur finalen Ausgabe am Mitt-
woch, dem 20. August 2025, von 17:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf ganz besondere Highlights 
freuen. Neben einem abwechslungsreichen ku-
linarischen Angebot sorgen Live-Musik vom 
Bedburger Duo „Tomlex“ und eine große 
Hüpfburg für Kinder für beste Feierabendstim-
mung auf dem Schlossparkplatz in Bedburg.

Der letzte Markt des Jahres unter dem Motto 
„Bedburg schmeckt“ verspricht damit nicht nur 
kulinarischen Genuss, sondern auch beste Unter-
haltung für die ganze Familie. Während „Tom-
lex“ mit handgemachter Musik für entspannte 

Hüpfburg und Live-Musik zum Finale
Atmosphäre sorgt, können sich die kleinen Gäste 
kostenfrei auf der Hüpfburg austoben.

Kulinarisch wird wieder eine große Vielfalt ge-
boten: von Burgern, Currywurst, Pommes 
und Sandwiches über griechische, philip-
pinische, mexikanische, japanische und 
orientalische Spezialitäten bis hin zu süßen 
Leckereien wie Mini-Pancakes oder Frozen 
Yoghurt. Dazu gibt es wie gewohnt eine Aus-
wahl an Cocktails und kühlen Getränken.

Die Stadt Bedburg lädt alle herzlich ein, das Sai-
sonfinale in entspannter Atmosphäre zu feiern 
und den Sommerabend mit Freunden, Familie 
oder Kolleginnen und Kollegen kulinarisch aus-
klingen zu lassen.

Diese Streetfood-Anbieter sind dabei:
Schlemmerstube (Currywurst), Klu-
ge (Cocktails), Black Unique (Burger), 
Streetfood Souvlaki (griechische Grill-
spezialitäten), Daniels Diner (Barbecue 
Sandwiches), Altes Rathaus (Französische 
Flammkuchen), MyPoffertjes (Mini Pan-
cakes), Kaamulan (Philippinische Speziali-
täten), Sodsai (Thai Küche), Mr Köfte (Ori-
entalische Küche), Meck Frozen (Frozen 
Yoghurt und Eis), Los Locos (Mexikanische 
Tacos), Kartoffeltwister (Spiralkartoffeln), 
Fave (Japanische Burger), Imbiss Luxem 
(Reibekuchen, Pommes), Backfisch & 
Meer (Kibbeling, Backfisch). 

Wann: 	 Mittwoch, 20.08.2025, von 15:00 – 17:00 Uhr
Wo: 	 Haus der Begegnung (Reiner-Zimmermann-Straße 2)
Wer: 	 Das Angebot richtet sich an Menschen, die ihre an Demenz erkrankten Angehörigen pflegen.
Von: 	 Die Gesprächsstunde wird von der Alzheimer Gesellschaft des Rhein-Erft-Kreises in Zusammenarbeit mit der Stadt Bedburg angeboten.

Fragen und Anmeldung: Bei Frau Dr. Schreckling (info@schreckling.eu) von der Alzheimer Gesellschaft Rhein-Erft-Kreis e. V.

Gesprächsstunde für pflegende Angehörige

Letzter Streetfood-Feierabendmarkt  2025
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In der Anton-Heinen-Schule war vor den Som-
merferien richtig viel los: Musik, Theater und 
zauberhafte Momente sorgten für Begeisterung 
bei Schülerinnen, Schülern und Gästen. Los ging 
es mit dem traditionellen JeKits-Konzert für die 
Kinder der 1. Schuljahre.

„JeKits – Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Sin-
gen“ ist ein kulturelles Bildungsprogramm des 
Landes Nordrhein-Westfalen, das Grund- und 
Förderschulen in Zusammenarbeit mit außer-
schulischen Bildungspartnern wie Musikschulen 
oder Tanzinstitutionen anbietet. Das Programm 
verfolgt das Ziel, allen Kindern den Zugang zu 
musikalischer und tänzerischer Bildung zu er-
möglichen – unabhängig von ihren persönlichen 
oder sozio-ökonomischen Voraussetzungen.

In Kooperation mit der Musikschule La Musica 
konnten die jungen Schülerinnen und Schüler 
dabei zeigen, welche musikalischen Fortschritte 
sie im Laufe des Schuljahres gemacht haben. 
Doch die musikalische Reise endete hier nicht. 

Dank eines besonderen Projekts, das vom NRW-
Landesprogramm „Kultur und Schule“ gefördert 

Ein zauberhafter Start in die Sommerferien

Bühne frei in der Anton-Heinen-Schule
wird, konnten die Kinder der 3. und 4. Schuljahre 
gemeinsam mit der Tanz- und Entspannungspäda-
gogin Diana Heymann in die „magische Welt des 
Harry Potter“ eintauchen. Mit tänzerischen Darstel-
lungen wurden wichtige Stationen der bekannten 
Geschichte lebendig und für kurze Zeit verwandelte 
sich die Anton-Heinen-Schule in Hogwarts.

Zauberhaft ging es auch beim nächsten Theater-

stück weiter: Die Theater-AG und die Chor-AG 
entführten das Publikum in einen magischen 
Zauberwald, in dem die Werte Freundschaft und 
Liebe im Mittelpunkt standen. Mit eigens ge-
schriebenen Liedern, wie zum Beispiel „Wer Lie-
be in sich trägt, vergisst die Freundschaft nicht“, 
endete die Vorstellung mit einer bewegenden 
Botschaft – passend zum Abschied der 4. Schul-
jahre auf ihrem weiteren Lebensweg.

Am Donnerstag, dem 11. September 2025, 
erwartet die Besucherinnen und Besucher ab 
19:30 Uhr im Rahmen des Lite-
raturherbstes auf Schloss Bedburg 
eine Lesung zum Thema „Was uns 
bewegt". Umrahmt wird die Le-
sung mit Maria Paeßens von Live-
Musik durch das San Francesco 
Ensemble und einer Weinverkos-
tung (im Eintrittspreis inbegriffen) 
durch das Weinhaus Rauhe. 

Tickets sind für 25 Euro an den 
bekannten Vorverkaufsstellen im 
Rathaus Kaster, bei Lotto-Tabak-
waren Tanko, Schuhservice Gatzen 

Jetzt Tickets sichern

Lesung mit Weinverkostung

Bei der Reise in die magische Welt des Harry Potter verwandelte sich die Anton-Heinen-Schule für kurze Zeit in Hogwarts.

Hier geht’s direkt zu den Tickets.

und der Schloss Apotheke sowie im Online-Shop 
unter www.bedburg.de erhältlich. Präsentiert 

wird die Veranstaltung vom Energiedienstleister 
Westenergie. 
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Vor den Sommerferien erlebte das Silverberg-
Gymnasium eine besondere Premiere: Erstmals 
fand eine englischsprachige Stand-Up-Comedy-
Show in der Aula der Schule statt. Comedians 
aus den USA, Großbritannien und Deutschland 
präsentierten ihr Programm – direkt und live auf 
Englisch. Sprache war lebendiges Ausdrucksmit-
tel – voller Wortwitz, Ironie und kultureller Eigen-

Die schöne Sommerzeit lädt viele Menschen aus 
unserer Stadt zu einem Spaziergang in der Natur 
ein. Damit dieser ohne Zwischenfall endet, infor-
mieren wir über zwei giftige Pflanzenarten, die 
auch in diesem Jahr wieder im 
Bedburger Stadtgebiet auftau-
chen. Diese können bereits bei 
Berührung negative Folgen für 
Mensch und Tier haben.

Es handelt sich um den soge-
nannten Bärenklau und den 
Aronstab. Die beiden Pflanzen 
kann man optisch gut voneinan-
der unterschieden. Während der 
Bärenklau große Laubblätter be-
sitzt und weiße Dolden aufweist, 
ragt der Aronstab mit seinem 
Stängel aus dem Boden und ist 
mit roten Beeren ausgestattet. 

Beide Pflanzen greifen bei Kontakt 
das Hautbild an und verursachen 
Rötungen, Wunden und die Bil-
dung von Blasen. Bei Kontakt mit 
einer der beiden Pflanzen raten 
wir dazu, die betroffenen Stelle 
sofort mit Seife zu waschen. Be-
sondere Vorsicht ist bei Kindern 
und Hunden geboten. 

Die Albert-Schweitzer-Straße in Kaster wird ab 
Freitag, dem 15. August, bis voraussichtlich 
Montag, dem 18. August 2025, gesperrt. 
Grund hierfür sind Arbeiten zur Sanierung der 
Fahrbahn. 

Die Sperrung der Albert-Schweitzer-Straße be-
trifft den Bereich zwischen den Hausnummern 
17 und 25a. Eine Einfahrt von dort in die Zoll-
hausstraße sowie Friedrich-Ebert-Straße ist daher 
nicht möglich. Für Anlieger ist die Zufahrt bis 

Englischsprachige Comedy-Show am Silverberg-Gymnasium
heiten. Dabei wurde schnell klar: Humor ist nicht 
gleich Humor. 

„Es war spannend zu sehen, wie unterschied-
lich Humor sein kann – je nachdem, ob jemand 
aus den USA, Großbritannien oder Deutschland 
kommt“, berichtet die Organisatorin, Melanie 
Janowitz. Tatsächlich wurden die kulturellen 

Unterschiede auf unterhaltsame Weise erlebbar: 
pointiert, überraschend und ironisch.

Die Schülerinnen und Schüler erprobten ihre 
Sprachkenntnisse außerhalb des Kursraumes 
und entwickelten dabei ein Gefühl für unter-
schiedliche Varianten des Englischen sowie lan-
destypische Formen von Humor.

Sperrung der Albert-Schweitzer-Straße zur Sanierung der Fahr-
bahn

Im Bereich der Albert-Schweitzer-Straße in Kaster wird die 
Fahrbahn saniert.

zur Baustelle frei. Eine entsprechende Umlei-
tung über die Steifensandstraße und die Harffer 
Schloßallee wird ausgeschildert. 

Während der Sperrung können die Bushaltestel-
len „Friedrich-Ebert-Str.“ und „Graf-Wilhelm-Str.“ 
nicht angefahren werden. Die REVG richtet ent-
sprechende Ersatzhaltestellen auf der Steifen-
sandstraße ein. 

Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Vorsicht vor giftigen Pflanzen
Die Stadt Bedburg rät dringend davon ab, die 
Pflanzen selbstständig zu beseitigen. Sollten Sie 
eine giftige Pflanze entdecken, können Sie dies 
gerne beim städtischen Bauhof (02272/402-239 

oder a.friemelt@bedburg.de) melden. Die Kol-
leginnen und Kollegen kümmern sich dann um 
die Beseitigung.

Bärenklau Aronstab
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Der Rhein-Erft-Kreis ist einer von 31 Kreisen des 
Landes Nordrhein-Westfalen; ihm gehört die 
Stadt Bedburg an. Beide werden dieses Jahr 50 
Jahre alt – so viele Jahre sind seit der kommu-
nalen Neugliederung im Jahre 1975 vergangen.

Die Entstehungsgeschichte des Rhein-Erft-Krei-
ses begann aber schon 1816 mit der Gründung 
des Kreises Bergheim durch die Zusammen-
legung der Kantone Bergheim und Kerpen, die 
in der französischen Besatzungszeit ab 1794 
eingezogen worden waren. Gleichzeitig wurde 
nebenan der Landkreis Köln gebildet, aus dem 
im Jahr 1975 Teile in den Rhein-Erft-Kreis inte-
griert werden sollten.

Seinen Ursprung hatte dieser Neugliederungs-
prozess in den 1960er-Jahren, als die Landes-
regierung NRW eine kommunale Gebietsreform 
anstrebte – parallel zu ähnlichen Bestrebungen 
in der gesamten Bundesrepublik. Sie sollte die 
noch aus dem 19. Jahrhundert stammenden 
Verwaltungsstrukturen an die neuen Anforde-
rungen einer leistungsstarken Bundesrepublik 
anpassen und die kommunale Selbstverwaltung 
leistungsfähiger machen. 

Ziel war es, die Ämterstruktur abzuschaffen, kreis- 
und amtsangehörige Gemeinden zusammenzu-
legen und unter eine gemeinsame Verwaltung 

50 Jahre Rhein-Erft-Kreis

Ein Blick auf die Anfänge

zu stellen. Vor den Gebietsreformen der 1960er- 
und 1970er-Jahre existierten bundesweit 
24.000 Gemeinden, danach lediglich 8.505. Im 
Zuge dieser kommunalen Neugliederung wur-
den aber nicht nur die Grenzen der Kommunen 
verändert, sondern auch die der Kreise. 

Den Abschluss dieses umfangreichen Neuglie-
derungsprojekts machte in NRW das sogenannte 
Köln-Gesetz vom 5. November 1974. Nach An-
hörung der betroffenen Kommunen gliederte 
es diese neu und schuf damit unter anderem 
die Stadt Bedburg in ihren heutigen Grenzen. 
Ebenso legte das Köln-Gesetz fest, dass der 
Jahreswechsel 1974/1975 für die bestehenden 
Landkreise Bergheim (Erft) und Köln die Auflö-
sung und ihre Zusammenlegung (plus Erftstadt, 
ehemals Kreis Euskirchen) zum heutigen Rhein-
Erft-Kreis bedeuten würde.

In den folgenden Jahren erwies sich die Stadt 
Bedburg als wertvolles Mitglied des neuen Krei-
ses und entsandte immer wieder Töchter und 
Söhne an die beiden Verwaltungssitze Bergheim 
und Hürth (bis 1993). So auch Willi Kaiser, der 
nur Monate nach der kommunalen Neuglie-
derung zum ehrenamtlichen Bürgermeister 
Bedburgs gewählt worden war (1975–1987), 
als Landrat (1983–1984) und stellvertretenden 
Landrat (1984–1989) des Rhein-Erft-Kreises.

Doch der Rhein-Erft-Kreis war 1975 noch nicht 
mit seinem heutigen Namen aus der Taufe ge-
hoben worden. Damals trug er den Namen Erft-
kreis, orientiert an der blauen Ader des Kreises: 
der Erft. Die Wiederausgliederung Wesselings 
aus der Stadt Köln und ihre Zuordnung zum Erft-
kreis nach ihrer erfolgreichen Verfassungsklage 
im Sommer 1976 brachte auch den Anschluss 
des Kreisgebiets an den Rhein mit sich. Nach 
mehreren gescheiterten Versuchen seit der Zu-
ordnung Wesselings 1976 wurde dem Rhein-
kontakt im Jahr 2003 dann schlussendlich Rech-
nung getragen, indem der Kreis seinen heutigen 
Namen erhielt. 

Feierlich begangen wurde diese Umbenennung 
durch eine symbolische Vermischung des Was-
sers von Rhein und Erft, die am 1. November im 
Zuge einer Zehn-Städte-Tour durch das gesamte 
Kreisgebiet in Alt-Kaster vor historischer Kulisse 
stattfand. Politiker aus dem ganzen Kreis hatten 
sich zwischen Bedburgs ältesten Hausfluchten 
versammelt, um dem damaligen Landrat Werner 
Stump bei der neuerlichen „Taufe“ des Kreises 
beizuwohnen. Nachdem die Flusswasser zuvor 
aus Erft und Rhein geschöpft worden waren, wur-
den sie von ihm zusammen in mehrere Freche-
ner Bartmannkrüge eingefüllt und als Andenken 
an beteiligte Würdenträger ausgegeben.

Ex-Landrat Werner Stump und Bedburgs damaliger Bürgermeister Willy Harren (t 2022) (rechts) bei der „Taufe“ des Rhein-Erft-Kreises am 1. November 2003 in Alt-Kaster.                                          
Foto: Kreisarchiv Rhein-Erft-Kreis. Fotograf: Ulf  Dahmen

Von Stadtarchivar Bastian Möller und Praktikant Linus Rühle
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Auf dem Schulweg zwischen der Adolf-Silverberg-Straße und der Eichen-
dorffstraße stehen seit Kurzem zwei besondere Mülleimer – sogenannte 
Wurfmülleimer. 

Mit einer schrägen Öffnung versehen, laden sie dazu ein, Müll ganz bequem 
im Vorbeigehen oder sogar beim Radfahren zu entsorgen. Möglich gemacht 
hat das ein junger Bedburger: Fynn, 11 Jahre alt und Schüler des Silverberg-
Gymnasiums, hatte die Idee bei einem Urlaub in den Niederlanden.

Dort fielen ihm die praktischen und zugleich spielerisch gestalteten Müll-
eimer sofort auf. Wieder zurück in Bedburg, wandte sich Fynn kurzerhand 
an Bürgermeister Sascha Solbach – und der war von der Idee sofort be-
geistert. Gemeinsam mit dem städtischen Bauhof wurde die Idee in die Tat 
umgesetzt. Kürzlich eröffneten Fynn, Bürgermeister Sascha Solbach und 
Mitarbeitende des Bauhofs die beiden neuen Mülleimer feierlich direkt an 
der Strecke, die täglich von vielen Schülerinnen und Schülern genutzt wird.

„Das ist ein tolles Beispiel dafür, wie gute Ideen von jungen Menschen 
unsere Stadt bereichern können“, sagte Bürgermeister Sascha Solbach 
bei der Einweihung. Die Standorte der Wurfmülleimer wurden bewusst ge-
wählt: An der betroffenen Wegstrecke wurde in der Vergangenheit immer 
wieder viel achtlos weggeworfener Müll festgestellt. Durch die auffällige 
Bauweise und die schräge Öffnung sollen die neuen Eimer nicht nur die 
Entsorgung erleichtern, sondern auch zum Mitmachen animieren.

Wurfmülleimer werden bereits in anderen Städten erfolgreich eingesetzt 
und entlang beliebter Fahrradstrecken installiert. Die Idee dahinter: Wer 

Bedburg hat jetzt Wurfmülleimer

Zielgenau gegen Müll
Müll richtig entsorgen will, soll dafür nicht extra anhalten müssen. Gleich-
zeitig steigert das gezielte „Einwerfen“ die Motivation – besonders bei Kin-
dern und Jugendlichen, die sich gerne spielerisch beteiligen.

Ob das Modell auch in Bedburg Schule macht, wird sich in den kommen-
den Wochen zeigen. Fynn jedenfalls hat mit seinem Engagement nicht nur 
etwas für die Sauberkeit in seiner Stadt getan – er hat auch gezeigt, dass 
gute Ideen keine Altersfrage sind.

Wurfmülleimer in Bedburg: Gemeinsam bedankten sich Georg Duell (l.), Leiter des städ-
tischen Bauhofs, und Bürgermeister Sascha Solbach (r.) bei Fynn für die tolle Initiative.

Der Rhein-Erft-Kreis feiert 50. Geburtstag – 
Bedburg ist dabei

Am Samstag, dem 23. August 2025, feiert der 
Rhein-Erft-Kreis seinen 50. Geburtstag mit einem 
großen Bürgerfest in der Bergheimer Innen-
stadt. Von 13:00 Uhr bis 22:00 Uhr erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein ganzer Tag vol-
ler Information, Begegnung und Unterhaltung – bei 
freiem Eintritt. 

Ein Kreis. Zehn Städte. Ein Fest: Unter die-
sem Motto verwandelt sich die Bergheimer 
Innenstadt in eine lebendige Bühne für den ge-
samten Rhein-Erft-Kreis. Auf dem weitläufigen 
Erlebnismarkt rund ums Medio und in der 
Fußgängerzone präsentieren sich der Kreis 
und seine zehn Städte, also auch die Stadt Bed-
burg. Den Stand der Stadt Bedburg, inklusive 
Fotobox und weiteren tollen Überraschungen, 
erkennen Sie an dem Bild auf der Titelseite. Wir 
freuen uns auf Sie!

Weitere Stände bieten spannende Einblicke in 
die Vielfalt der Region – von innovativen Projek-
ten bis hin zu bewährten Institutionen. Polizei 
und Feuerwehr informieren über ihre Arbeit und 
modernste Technik. Die spannende Experi-
menteshow macht unter anderem die Themen 
CO2, Wasserstoff und Kohle auf verständliche 
Weise erlebbar. 

Auch die Pänz dürfen sich auf viele Mitmachak-
tionen freuen – darunter ein Kinderkarussell, 
eine Hüpfburg und eine Erlebnisrallye, bei 
der spielerisch Wissen über 
die Region vermittelt wird. 

Ein zentraler Anziehungs-
punkt ist das ganztägige 
Bühnenprogramm auf 
dem Platz am Medio Rhein-
Erft. Für ein besonderes 
Highlight am Nachmittag 
sorgt der bekannte Kinder-
fernseh-Star Tom Lehel, 
der mit seinem mitreißen-
den Konzert besonders die 
jüngsten Gäste begeistern 
wird. Am frühen Abend über-
nimmt Björn Heuser die 
Bühne – der kölsche Sänger 
steht wie kaum ein anderer 
für Mitsingkultur und musi-
kalische Heimatverbunden-
heit. 

Den musikalischen Schluss-
punkt des Festes setzt die 
Kölner Band Miljö, die mit 
ihren modernen kölschen 
Tönen regelmäßig für aus-
verkaufte Konzerte und aus-

gelassene Stimmung sorgt. Weitere Infos dazu 
gibt es auch im Veranstaltungskalender der 
Stadt Bedburg.
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Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2025

26. August 2025 

Stadtentwicklungs-
ausschuss

„Bildung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen“, ist für den 
SPD-Vorsitzenden Bernd Coumanns klar. „Darum wollen wir die Bei-
träge für Kitas und Tagespflege in Bedburg schrittweise vollständig 
abschaffen. Mit der erwarteten guten wirtschaftlichen Entwicklung 
in Bedburg durch das neue Gewerbegebiet BEB61 an der Autobahn-
auffahrt bei Pütz sehen wir nun die Chance gekommen, dieses seit 
Jahren mit Bürgermeister Sascha Solbach verfolgte Ziel endlich um-
zusetzen“, sagt Coumanns. 

Jedes Kind bekommt einen Platz im Kindergarten

Auch bei den Kitas hat sich in den letzten Jahren sehr viel getan. Neue Einrich-
tungen sind entstanden, bestehende wurden großzügig erweitert. Zum neu-
en Kita-Jahr öffnen gleich zwei große städtische Kitas in diesem Sommer: eine 
in Bedburg an der Adolf-Silverberg-Straße und eine in Lipp an der Erkelenzer 
Straße. Damit wird es mit diesen beiden jeweils sechsgruppigen Kindergärten 
für jedes Kind im Kita-Alter auch einen Platz in Bedburg geben. 

Kein Personalmangel in den städtischen Kitas

Ein gutes Kita-Angebot braucht auch gutes Personal. Das ist angesichts des 
Fachkräftemangels keine Selbstverständlichkeit. Bürgermeister Sascha Sol-
bach hat in den städtischen Kitas vorgesorgt. Wir bilden in Bedburg Erzie-
herinnen und Erzieher auf PIA-Stellen selber aus, also bezahlter Ausbildung 
in Praxis. So stellen wir sicher, dass genug Fachkräfte da sind. In unseren 
städtischen Kitas gibt es keinen Personalmangel. Das ist kein Zufall, son-
dern Ergebnis von guter Planung.
 
Unsere Schulen: digital und bereit für morgen

Wer auf die letzten Jahre blickt, sieht wie unsere Schulen modernisiert wor-

Kita und Tagespflege sollen kostenlos sein – für alle
den sind. Dank der Einnahmen aus den Windrädern auf der Königshovener 
Höhe konnte Bürgermeister Sascha Solbach von den Grundschulen bis zu 
den weiterführenden Schulen alle Schulen digitalisieren.

Heute steht in den Klassenzimmern keine staubige Kreidetafel mehr, son-
dern interaktive digitale Smartboards. Alle Schulen sind an das Glasfaser-
netz angeschlossen. Die Schülerinnen und Schüler an den weiterführenden 
Schulen arbeiten mit Tablets. Eine eigene Schul-IT in der Stadtverwaltung 
sorgt dafür, dass die Geräte auf dem neuesten Stand bleiben.

Alle Schulen werden modernisiert und erweitert

„Wir unterstützen Bürgermeister Sascha Solbach darin, die Erweiterung 
und Modernisierung unserer Schulen weiter voranzutreiben“, sagt Cou-
manns, der auch stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion ist. So ist 
eine komplett neue Grundschule im kommenden Stadtteil Erftaue auf dem 
ehemaligen Zuckerfabrikgelände bereits in Planung. An der Grundschule 
in Kaster wird derzeit eine Mensa für die Offene Ganztagsschule gebaut, an 
der Grundschule Kirchherten kommen die Bauarbeiten zur Erweiterung in 
Gang und die Grundschule Kirdorf wurde erweitert. 

Auch die Realschule und das Gymnasium müssen erweitert werden, um 
ausreichend Platz für Schülerinnen und Schüler in einer wachsenden Stadt 
zu schaffen. Zudem hat sich die SPD vorgenommen, alle Schulen durch be-
grünte Schulhöfe und einen besseren Hitzeschutz weiter auf den Klimawan-
del vorzubereiten. 

Mit Bürgermeister Sascha Solbach und der SPD Bedburg wollen wir Fami-
lien entlasten und die besten Schulen schaffen. 

SPD:

Jeden letzten Freitag im Monat treffen sich die 
Mitglieder der Gruppe „Bedburg ist Queer“ ab 18 
Uhr, um sich über Erfahrungen auszutauschen, 
Projekte zu planen und bei einem Film, Gesell-
schaftsspielen oder einem gemeinsamen Essen 
einen guten Abend zu verbringen. Der nächste 
Termin findet somit am Freitag, dem 29. Au-
gust 2025, statt. Die Gruppe wird immer größer 
und besteht aus queeren Personen aus Bedburg 
in allen Altersgruppen. 

Die Mitglieder des Queertreffs freuen sich im-
mer über neue Gesichter – hier ist jede und jeder 
willkommen, um sich mit der Gruppe für Vielfalt 
und Toleranz einzusetzen. Interessierte können 
sich gerne unter info@queertreffbedburg.de für 
die Treffen anmelden. Dort gibt es dann auch die 
Infos, wo der nächste Queertreff stattfindet. 

Nächster Queertreff am 29. August

Die Gruppe wurde 2023 auf Wunsch mehrerer 
Bedburgerinnen und Bedburger von der Stadt-
verwaltung ins Leben gerufen.
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Die CDU-Ortsgruppe Kaster lädt für Donnerstag, den 14. August 2025, ab 
18:00 Uhr zum bereits bekannten „Feierabend-Verzäll“ in Alt-Kaster ein.
Das beliebte Bürgerformat der CDU Bedburg, bei einem lockeren Gespräch 
über Ideen, Anregungen, Probleme und auch Kritisches zu „verzällen“, findet 
an der Kreuzigungsgruppe mitten im Ortskern von Alt-Kaster statt. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, sich bei einem Kaltgetränk 
in lockerer Atmosphäre mit uns und untereinander auszutauschen.
Ortsbezogene Themen wie der Lärmschutz und die Verkehrssituation in Kaster 
sind uns ebenso ein besonderes Anliegen wie ein besserer Schutz des Fried-
hofs vor Metalldieben. Auch Ihre individuellen Themen liegen uns am Herzen.
Neben den beiden Ratskandidatinnen Marina Klein und Charlotte Speu-
ser, dem Ratskandidaten Markus 
Klein sowie dem Rats- und Bürger-
meisterkandidaten Michael Stupp 
wird auch der Vorsitzende der CDU 
Bedburg, Wolfgang Esser, vor Ort 
sein. Lernen Sie uns kennen und su-
chen Sie das Gespräch mit uns.
Die CDU Bedburg weist darauf hin, 
dass kurzfristige Änderungen immer 
möglich sind und empfiehlt einen re-
gelmäßigen Blick auf die Homepage 
www.cdu-bedburg.de.
Folgen Sie der CDU Bedburg ebenso 
bei Facebook und Instagram, um im-
mer auf dem Laufenden zu bleiben.
Wir freuen uns auf interessante Ge-
spräche!

CDU-Feierabend-Verzäll in Kaster
Ortsgruppe Kaster lädt zum gemütlichen Austausch ein

Nach fünf Jahren engagierter Arbeit für Kirch-/Kleintroisdorf wird 
Ortsbürgermeister Achim Renner zur Kommunalwahl am 14. Sep-
tember 2025 nicht erneut kandidieren. Mit einem großen Dank 
an die Bürgerinnen und Bürger verabschiedet sich Renner aus der 
aktiven Kommunalpolitik – und blickt dabei mit Vertrauen auf die 
Zukunft seines Ortes.
„Die Arbeit als Ortsbürgermeister war für mich stets eine Herzensangele-
genheit. In den letzten Jahren durfte ich erleben, wie stark das Gemein-
schaftsgefühl und der Zusammenhalt in Kirch-/Kleintroisdorf ist. 
In einer Zeit des Vereinssterbens ist Kirch-/Kleintroisdorf eines der weni-
gen positiven Beispiele dafür, dass neue Vereine durch junge Menschen 
gegründet werden und Ortsvereine zusammenarbeiten, um das gemein-
schaftliche Miteinander zu fördern und das Leben in Kirch-/Kleintroisdorf 
zu verschönern. Ich bin den Vereinen und jedem einzelnen Kirch-/Klein-
troisdorfer für die Unterstützung in meiner Zeit als Ortsbürgermeister von 
Herzen dankbar, denn nur durch sie konnten die vielen Aktionen in den 
letzten fünf Jahren umgesetzt und durchgeführt werden“, so Achim Renner 
in seiner Stellungnahme.
Gleichzeitig spricht Renner eine klare Wahlempfehlung aus: Für die CDU 
wird Thomas Bremme als Kandidat für den Stadtrat ins Rennen gehen. 
„Ich bin überzeugt, dass Thomas Bremme die Anliegen der Kirch-/Klein-
troisdorfer und ihrer Vereine mit Offenheit und Einsatz vertreten und ein 
Gewinn für das Gemeinschaftsleben in Kirch-/Kleintroisdorf sein wird. Dafür 
wünsche ich ihm viel Erfolg.“

CDU-Ortsgruppe Kirch-/Klein-
troisdorf
Abschied mit Zuversicht – Orts-
bürgermeister Achim Renner 
tritt nicht erneut zur Wahl an

Klartext bei Kaffee und Kuchen 
– Bürgergespräch mit Ihren CDU-
Wahlkreiskandidaten für Blerichen
Am Samstag, dem 16. August 2025, laden Dolores Burkert und Hans 
Schnäpp alle Bürgerinnen und Bürger von Blerichen herzlich zu einem Bür-
gergespräch ein. Die Veranstaltung beginnt um 15:00 Uhr in der AWO-Be-
gegnungsstätte, Leitweg 1, und bietet bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit 
zum offenen Austausch.
Im Mittelpunkt stehen Themen wie die Förderung des Vereinslebens, der 
Zustand und Ausbau der Verkehrsinfrastruktur, die Sauberkeit im Ort sowie 
die Idee eines Gemeindezentrums für Blerichen. Ziel der Veranstaltung ist 
es, Anliegen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger direkt aufzu-
nehmen.
Als besonderer Gast wird auch Michael Stupp, Kandidat für das Amt des 
Bürgermeisters, anwesend sein. Er stellt sich den Fragen der Teilnehmen-
den und freut sich auf den Dialog.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.
Für eine bessere Planung bitten 
wir um Anmeldung
unter 0171 / 45 53 93 2 oder 
hans.schnaepp@netcologne.de
Dolores Burkert und Hans 
Schnäpp
Ein starkes Team für Blerichen!

v. l. n. r.: Michael Stupp, Marina Klein, Char-
lotte Speuser, Markus Klein.



Ende Mai trafen sich die Mitglieder des Ortsverbandes der Grünen im Ratssaal des Rathauses, um ihre Kandidatinnen und Kandidaten für die Kom-
munalwahl am 14. September 2025 zu wählen.

Mit großer Mehrheit entschieden sich die Mitglieder, deren Anzahl sich seit der Bundestagswahl mehr als verdoppelt hat, für die folgenden Perso-
nen auf der Reserveliste:

Kommunalwahl in Bedburg 
am 14.09.2025:
Grüne Kandidaten – Grüne Zukunft!

Ebenso wurden einvernehmlich die Bewerberinnen und Bewerber für die 18 Wahlbezirke nominiert.

Auf eine eigene Bürgermeisterkandidatin bzw. einen Bürgermeisterkandidaten wollen die Bedburger Grünen in dieser Wahlperiode verzichten. Sie 
unterstützen stattdessen die Kandidatur von Sascha Solbach, mit dem sie zukunftsweisende Vereinbarungen getroffen haben, über die wir in den 
nächsten Ausgaben der Bedburger Nachrichten vor der Wahl berichten werden!

Fortsetzung folgt …

Susanne Robertz

 Thomas Pettke

Dirk Fliegen

Sascha Tiedje

Jochen vom Berg

Frauke Siemens

Bettina Müller

Stephanie Pettke
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„Einfach nur mal Danke sagen“

Liebe Bedburgerinnen und Bedburger, 

seit fünf Jahren darf ich als stellvertretender Bürgermeister unsere Stadt 
vertreten. Bevor der Wahlkampf richtig Fahrt aufnimmt, möchte ich einen 
Moment innehalten – um das zu tun, was mir wirklich am Herzen liegt: 
Danke sagen.

In diesen fünf Jahren durfte ich vielen von Ihnen begegnen – bei offiziel-
len Anlässen, auf der Straße, in Einrichtungen, bei Festen, Jubiläen oder 
einfach zwischendurch. Diese Begegnungen waren für mich weit mehr als 
Termine – sie waren menschlich bereichernd. Sie haben mir gezeigt, wie 
bunt, engagiert und lebendig unsere Stadt ist.

Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Offenheit, Ihre Ideen – und auch Ihre Kritik.

Es war mir eine Ehre, für Sie da sein zu dürfen. Dabei war mir immer wichtig: 
Nicht Ihre Parteizugehörigkeit zählt, nicht Ihre Herkunft – sondern Sie als 
Mensch. Und damit das Miteinander in unserer Stadt.

Danke an die vielen Ehejubilare, die ich besuchen durfte – Ihre Geschich-
ten haben mich tief berührt, inspiriert und uns gemeinsam wertvolle Erin-
nerungen gebracht.

Danke an alle Ehrenamtlichen in Vereinen, Feuerwehren und Initiativen – 
Ihr seid das Herz unserer Stadtgesellschaft. Euer Einsatz verdient nicht 
nur Respekt, sondern echte Anerkennung. Ich habe Eure Anliegen gerne 
aufgenommen – und mit meinem Netzwerk unterstützt, wo ich konnte.

Danke an unsere Schulen, Kitas und sozialen Einrichtungen, die sich 
mit Herzblut um unsere Jüngsten und Schwächsten kümmern. Ihre Arbeit 
ist oft herausfordernd – aber von unschätzbarem Wert. Ich verspreche: Auch 
künftig werde ich ein offenes Ohr für Ihre Themen haben.

Offener Brief des FWG-Mitgliedes Albert Steffens, stellvertretender 
Bürgermeister, an die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt Bedburg

Danke an unsere Unternehmen – ob klein oder groß. Sie schaffen Ar-
beitsplätze, bilden aus, investieren in unsere Stadt. Der Austausch mit Ih-
nen war mir wichtig – und wird es bleiben.

Alle eben aufgeführten, viele Ihrer Anliegen fanden ihren Weg zu mir in 
kurzen Gesprächen – und wurden zu echten Herausforderungen. Dank 
eines starken Netzwerks konnten wir vielen davon gemeinsam begegnen.

Daher auch ein herzliches Danke an die Stadtverwaltung und den Bau-
hof – für Ihre Unterstützung, Ihre Geduld und Ihre Arbeit im Hintergrund. 
Ohne Sie läuft nichts – mit Ihnen läuft vieles. Unsere Zusammenarbeit war 
geprägt von Vertrauen und gegenseitigem Respekt.

Danke an den Stadtrat und die Ortsbürgermeister:innen – für das 
konstruktive Miteinander. Ich habe mich nie als Konkurrenz verstanden, 
sondern als Partner – im Sinne unserer Stadt.

Danke an meine Kolleg:innen der FWG und meine Chöre – für Euer 
Verständnis, wenn ich nicht immer präsent sein konnte. Euer Rückhalt war 
mir eine große Stütze.

Und natürlich: Danke an unseren Bürgermeister, lieber Sascha Sol-
bach.

Es war mir eine Ehre, Dich vertreten zu dürfen – auch spontan, bei kleinen 
wie großen Anlässen, innerhalb und außerhalb unserer Stadt. Deine Offen-
heit, Dein Vertrauen und unsere Zusammenarbeit auf Augenhöhe haben 
mir viel bedeutet – und mir viel Sympathie für unsere Stadt eingebracht.

Erlauben Sie mir hierzu noch persönliche Gedanken zum Schluss:

All diese Erfahrungen und Erlebnisse haben meinen Wunsch nur noch be-
stärkt: Ich möchte mich auch in den kommenden fünf Jahren mit 
ganzer Kraft für Bedburg einsetzen – gerne mit noch mehr Verantwor-
tung.

Wenn die FWG zur stärksten Fraktion gewählt wird, besteht die Mög-
lichkeit, dass ich als erster stellvertretender Bürgermeister kandidieren darf. 
Diese Aufgabe würde ich mit großem Respekt, frei von Parteidenken und 
mit voller Überzeugung übernehmen – für unsere Stadt und für Sie.

Wer mich kennt, weiß: Ich bin Bedburger mit Herz und Haltung.

Hier geboren, hier aufgewachsen – seit Jahrzehnten eng verbunden mit 
unserer Stadt. Ob im Ehrenamt, in Vereinen, Ausschüssen oder im Stadt-
rat: Ich habe viele Entwicklungen miterlebt – manche herausfordernd, viele 
bereichernd.

Der Strukturwandel bringt Bewegung – aber auch große Chancen. Und ge-
nau deshalb bin ich bereit, weiterhin Verantwortung zu übernehmen. Als 
parteiunabhängiger Bedburger mit viel (Lebens)Erfahrung. Als Kümme-
rer. Als jemand, der zuhört, anpackt und dranbleibt.

Jetzt ist die Zeit, bewusst anders zu wählen.

Keine Partei, die den Vorgaben von Bundes- und Landesebene 
folgen muss, sondern eine freie und unabhängige Wählergemein-
schaft aus und für Bedburg.
Geben Sie daher der FWG Ihre Stimme. Für 
frischen Wind bei den Lösungen für Bed-
burg. Für echtes Engagement. Für Bedburg.

Danke für Ihr Vertrauen. Für Ihre Zeit. Für alles.

Ihr/Euer

Albert Steffens

3. stellvertretender Bürgermeister
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WIR KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!JETZT  BARGELD Tel.: 0178.47 339 74

 KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!

SEIT 2010 IN BEDBURG 3. GENERATION

Das Goldhaus
Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Tel.: 02272 / 80 64 494

Ö� nungszeiten: Mo-Fr 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:30 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Auch Hausbesuche möglich!

Uhrenservice

Gold, Münzen
Schmuck

auf unserer Homepage!
Weitere Informationen

Impressum: Verlag: IVR Industrie Verlag Eckl GmbH | Karlstraße 69 | 50181 Bedburg
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Anzeigen: Gerd Schmelzinger | Tel: 0171/5426342 | E-Mail: nc-schmelge12@netcologne.de 
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Verantwortlich für die  Rubrik „Aus den  Parteien“: CDU - Michael Stupp | SPD - Bernd Coumanns | FDP - Wilhelm Hoffmann | Bündnis 90 / 
Die Grünen - Jörg Kaiser | FWG - Markus Giesen | UFKG - Wolfgang Merx 

Um die Verkehrssituation an der Kreuzung 
der L 277 (aus Kirchtroisdorf) und der L 258 
(aus Kalrath) in Grottenherten nachhaltig zu 
verbessern, fordert die UFKG den Bau eines 
Kreisverkehrs. Ziel ist es, den Durchgangs-
verkehr im Ort spürbar zu entschleunigen 
und das Unfallrisiko deutlich zu senken.
Anwohnerinnen und Anwohner berichten regel-
mäßig von überhöhten Geschwindigkeiten im 
Ortsbereich. Besonders kritisch ist die Situation 
für Verkehrsteilnehmer, die aus Grottenherten 
kommend nach links Richtung Kirchtroisdorf ab-
biegen möchten.
Ein Kreisverkehr würde die Lage wesentlich si-
cherer machen. Er verringert die Geschwindig-
keit, regelt die Vorfahrt klar und sorgt für einen 
guten Verkehrsfluss bei gleichzeitig höherer 
Sicherheit. 

UFKG fordert Kreisverkehr für Grotten-
herten

Zudem kann er durch Bepflanzung oder künst-
lerische Elemente zur Aufwertung des Ortsbildes 
beitragen. Auch die traditionelle Nutzung der 
Fläche als Aufstellort für den Rosenmontagszug 
muss dabei erhalten bleiben.
Da es sich bei beiden Straßen um Landesstraßen 
mit Ortsdurchfahrtscharakter handelt, ist für die 
Umsetzung die Zustimmung von Straßen.NRW 
erforderlich. Wir stellen deshalb einen Antrag 
im Stadtrat, der die Verwaltung beauftragt, in 
Gespräche mit Straßen.NRW einzutreten und 
alle notwendigen Schritte zur Realisierung ein-
zuleiten.
Wir halten Sie selbstverständlich über den Ver-
lauf und das Ergebnis unseres Antrags auf dem 
Laufenden. Sie erreichen uns per E-Mail unter 
UFKiGro@gmail.com oder über unsere Face-
book-Seite: facebook.com/UFKiGro
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Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist

61 Kinder zwischen acht und 15 Jahren star-
teten ihre Ferien in der Dreifachhalle in Bed-
burg mit Handballern der TV Bedburg. Das 
Besondere dabei war, dass sich das Ange-
bot ausdrücklich auch an Kinder ohne jede 
Handballerfahrung richtete. 
Allgemein sportliche Inhalte wurden mit hand-
ballspezifischen Aspekten kombiniert und jedes 
teilnehmende Kind wurde individuell „mitge-
nommen“. Schnell war klar: Dieses Camp passt!
Alle 61 Kinder (kaum mehr Jungs als Mädchen) 
haben gut miteinander harmoniert und sich ta-
dellos in den gesetzten Rahmen integriert. Da-
durch stand die Freude an der Bewegung, das 
gemeinsame Miteinander und natürlich auch 
der sportliche Wettstreit bei einer Vielzahl von 
Spielformen im Vordergrund. 
Jeder Tag startete mit gemeinsamem spieleri-

Sommerferien, Turniere und der TC Kaster - 
das hat seit vielen Jahren Tradition. 
Auch die Partnerschaft der Provinzial Naujock am 
Doppel-Wochenende reiht sich in diese Tradition 
ein. Paarungen aus der Region trafen bei idealen 

Sportlich in die Ferien
Ferienbetreuung der Handballer der TV Bedburg: fünf Tage voller Action und Spaß

schem Aufwärmen. Im Anschluss folgten ver-
schiedene Stationen mit maximal 15 Kindern 
pro Gruppe. Auch wenn die Temperaturen zu 
Wochenbeginn in der Halle noch niedrig waren, 
kamen alle Kinder (und Trainer) ordentlich ins 
Schwitzen. 
Der von den meisten angesprochene Muskel-
kater am dritten Tag war die normale Reaktion 
auf eine ungewöhnlich hohe Belastung. Welches 
Kind macht schon sechs Stunden Sport am Tag 
und das mehrfach hintereinander? Trotz Muskel-
kater ging es mit ungemindertem Engagement 

bis zum Freitag weiter. Dabei haben die Kinder 
mehr als 22 kg Bananen, 40 kg Äpfel, Birnen und 
Trauben zusätzlich zu dem angebotenen Früh-
stück und Mittagessen verspeist.   
Das Team der ausrichtenden Handball-Abteilung 
der TV Bedburg war sehr zufrieden mit der Re-
sonanz auf das Angebot. „Wir wollten als Abtei-
lung einen Beitrag zur aktiven Gestaltung von 
Ferien für die Mädchen und Jungs in Bedburg 
und Umgebung leisten. Das ist uns gelungen! 
Wir freuen uns auf die Fortsetzung im Herbst“, 
so der Abteilungsleiter Handball. Nähere Infor-
mationen gibt es schon jetzt in 
der Ferienbroschüre der Stadt 
Bedburg. 
Weitere Impressionen können 
über den QR-Code abgerufen 
werden.

TC Kaster und Provinzial Naujock:

Partnerschaft mit Tradition

v. l. n. r.: Carina Schmitz, Daniel Naujock, Christoph Pesch.

Bedingungen an den Turniertagen aufeinander. 
Wie in den vergangenen Jahren findet im An-
schluss zwei Wochen später der Einzelwettbe-
werb statt. Schon jetzt gibt es Anmeldungen aus 
den Verbänden Mittel- und Niederrhein. 
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                 Eigentümersprechstunde
Der Eigentümer- und Vermieterverein Bedburg und Umgebung 
weist darauf hin, dass in den Sommerferien die für Montag, 4. 
August 2025, vorgesehene Sprechstunde ausfällt.  
Die nächste Sprechstunde mit juristischer Beratung findet am Montag, 
1. September 2025, von 18:00 bis 19:30 Uhr in den Altstadt Stuben, 
Friedrich-Wilhelm-Straße 41 in Bedburg statt.

Verlorene Liebe im Theater
Die Theatergruppe „TheaterACTive“ aus Kirdorf führt ihr diesjähriges 
Theaterstück nicht wie gewohnt Anfang November, sondern schon Anfang 
Oktober auf.

Gezeigt wird das heitere Bühnenstück: „Lisas verlorene Liebe“

am 10.10.2025 um 19:00 Uhr  
am 11.10.2025 um 18:00 Uhr
am 12.10.2025 um 17:00 Uhr
auf Schloss Bedburg

Eintritt 12 €  

VVK-Stellen: Rathaus Bedburg, Lotto-Tabakwaren Tanko in Kaster, Schuh-
service Gatzen, Schloss Apotheke in Bedburg und Lotto- und Schulshop Ina 
Peters in Blerichen.

Neue Wandertouren des Eifel-
vereins
Der Eifelverein Bedburg lädt im August Wanderfreunde zu mehre-
ren Wanderungen ein.

Am Donnerstag, 7. August, wandert der Verein in der Drover Heide südlich 
von Düren. Die Tour führt durch offene Heideflächen und lichte Kiefernwälder. 
Mit etwas Glück lassen sich die schottischen Hochlandrinder beobachten.

Am Sonntag, 17. August, geht es in die Niederlande ins Naturschutzgebiet 
„Het Leudal“. Bei dieser Wanderung erlebt man eine Landschaft, die von 
dichten Wäldern, wilden Bachtälern und Feuchtgebieten geprägt ist. Der 
kleine Fluss Leubeek schlängelt sich durch das Gebiet und bildet dabei ma-
lerische Schluchten und Wasserfälle, die in der Region einzigartig sind.

Am Donnerstag, 28. August, führt die Wanderung ins Bergische Land auf 
den „Liewerfrauenweg“ bei Solingen. Der Weg zeichnet symbolisch die 
Wege der Frauen der Stahlarbeiter nach, die diese zu Fuß und mit Körben 
voll mit Stahl zurückgelegt haben. Der Weg führt zu etlichen historischen 
Schauplätzen. Als Rundweg verbindet er die frühere Stahlwarenfabrik mit 
dem über 400-jährigen Wipperkotten an der Wupper.

Treffpunkt und Abfahrt für diese Wanderungen ist jeweils am Parkplatz Alt-
Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 9:00 Uhr. In Fahrgemeinschaften 
geht es zu den Wanderorten.

Zusätzlich bietet der Eifelverein am Dienstag, 5. August, eine Kurzwande-
rung rund um Kaster an.

Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 
13:30 Uhr.

Anmeldung und zusätzliche Informationen bei Erik Stumpf, 0170 1462649 
oder www.eifelverein-bedburg.de




